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(änDerungen VorBeHAlten)

Robert Stengs künstlerisches Material ist das Holz. Streng sammelt der 
1972 in Bietigheim-Bissingen geborene Künstler ausgediente Möbel, 
abgelagerte Nutzhölzer, von Sonne und Witterung gefärbte und ge-
gerbte Oberfl ächen, spezifi sche Maserungen oder Korpusverbindun-
gen. Er arrangiert bzw. legt in seinen Arbeiten das Material so, dass ein 
neues dreidimensionales Bild erscheint. Doch was hier entsteht, irritiert 
die Erwartungen des Betrachters und ist eine imaginäre Raumsitua-
tionen. Robert Streng spielt mit der Suggestivkraft. Licht und Schatten 
beispielsweise gibt es nicht wirklich, vielmehr sind sie Resultate unter-
schiedlicher Holzarten oder verschiedener Holzschichten. Man ist ver-
sucht, die Flächen zu berühren, um sicher zu gehen, dass sie real sind. 

roBert steng 
16.02.2019 bis 19.03.2019

KonrAD WInter 
  11.05.2019 bis 21.06.2019

Konrad Winter, geboren 1963 in Salzburg, ist ein Experte des 
Tarnens und Enttarnens auf dem Gebiet der Malerei. Die 
meist großformatigen Arbeiten, Autolack auf Aluminium, er-
strahlen in leuchtenden Farben und gleichen Fotografi en, 
die durch Posterisation verfremdet sind. Es entsteht ein Abs-
traktionseffekt. Bei der Betrachtung aus der Ferne allerdings 
verdichten sich die geschlossenen Farbfl ächen zum Motiv 
und erschließen den Bildinhalt. Die Motive, Landschaften 
und alltägliche, häufi g simple Genreszenen dienen Konrad 
Winter als Transportmittel, um seine künstlerischen Aussa-
gen in Bezug auf die Ambivalenz zwischen Farbe und Form, 
Abstraktion und Gegenständlichkeit, Materialität und Im-
materialität zu setzen.
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BlIcKWecHsel:  neue FrAuenB IlDer
30.03.2019 bis 03.05.2019

Die Ausstellung „Blickwechsel: Neue Frauenbilder“ will einen anderen 
Blick auf die Frau in der Kunst werfen und Arbeiten zeigen, die nicht 
die gängigen Stereotypen reproduzieren und die Frau als sinnliches 
Objekt betrachten, sondern den Fokus auf neue, moderne Rollenbilder 
lenken. Die Frau als Akteurin in Politik und Gesellschaft, beim Rollen-
wechsel oder der offensiven Selbstbeschau oder vielleicht auch als Re-
präsentantin einer neuen Welt, die die alten Grenzen überwindet.  
(Text: Adrienne Braun)

Xenia Hausner, Die Intelligenz der Blumen, 2018
Öl auf Papier auf Dibond, zweiteilig, 171 x 128 cm. 
Die Arbeit wird in der Ausstellung zu sehen sein.



Holger Kurt Jäger 
		  29.06.2019 bis 06.09.2019

Der 1979 in Düsseldorf geborene Künstler Holger Kurt Jäger fand sei-
nen Weg zur Kunst über das Graffiti. Der in Bildern denkende Künstler 
sucht nach Inspirationen in Zeitungen, Magazinen und im Internet.  
Er führt das Publikum in surreale und fantastische Traumwelten und 
sucht mit ihm in seiner Malerei einen bissig- ironischen Dialog. Seine 
Waschlappen-Serie mit Porträts von Diktatoren und Prominenten, die 
fragwürdige Lebensentscheidungen getroffen haben, sind legendär: 
„Ich suche mir die Leute danach aus, was für Schnitzer oder Asym-
metrien sie in ihrem Leben haben: Peinlichkeiten, moralische Verwer-
fungen, Straftaten, Gier oder Macht“, erklärt Jäger seine Intention. Zu 
seinen jüngeren Arbeiten gehören stilvolle junge Menschen in hellen 
Farben und surrealen Umgebungen.

Aljoscha 
14.09.2019 bis 25.10.2019
Der ukrainische Bildhauer und Maler Aljoscha, geboren 1974, ist durch seine konzeptio-
nellen Installationen und Skulpturen basierend auf Ideen des Bioismus, des Biofuturismus 
und des bioethischen Abolitionismus bekannt geworden. Er betrachtet seine Objekte 
als Lebewesen und konstatiert: „Ich erschaffe ästhetische Prototypen, Vorbilder für zu-
künftige Lebewesen. Die surreal wirkenden, filigran-kristallinen Kunstwesen aus Acryl auf 
Drahtgestellen waren auch schon auf dem Maidan in Kiew zu sehen. Eine Seelenver-
wandtschaft zu Nikolai Gogol, der märchenhaft Fantastisches von verlorenen Nasen 
oder toten Seelen schrieb, scheint nicht unwahrscheinlich.

Peter Anton & Jens Lorenzen 
09.11.2019 bis 10.01.2020

Der amerikanische Künstler und Bildhauer Peter Anton liebt es Kunst zu schaffen, die ver-
locken und überraschen kann. Sein Hauptthema ist das Essen mit Schwerpunkt auf Scho-
kolade und anderen Süßigkeiten. Oft als „Candy Warhol“ bezeichnet, schafft Anton riesige 
realistische Skulpturen, in denen er Lebensmittel durch 
Humor und Ironie so ästhetisch verändert in Szene setzt, 
dass eine neue Bedeutung entsteht. Die sinnliche Natur 
der Werke regt grundlegende menschliche Bedürfnisse 
und Wünsche an, die Verlangen und Leidenschaft er-
zeugen und den Betrachter in einen „verwundbaren“ 
Zustand versetzen. 
Auch Jens Lorenzen setzt das Alltägliche in Szene und 

hat sich in der Kunstwelt mit seinen aussage- und farbkräftigen Collagen einen Namen 
gemacht. Seine Motive sind Zeitungsschlagzeilen, Werbeschilder und andere reale 
Fundstücke, die er oft auf Reisen fotografiert und dann in Öl auf Leinwand bringt. Im 
Mittelpunkt seines Werks steht  „The Wall“, ein potentiell endloser Text aus Bildern, der im 
Gesamten betrachtet den Anschein einer Mauer hat. Bunt auf grauer Leinwand über-
schneiden sich von Lorenz aus dem Kopf gemalte Abbilder von Zeitungsausschnitten, 
Fotos und Werbetafeln. 
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